
Ir Ruvolff der Ander von Gottes genaden / Krwötter RömischerKhayser / zuallmzetten niedrerdch
Reichs tn Germanien/ Zu Hungern vnnd Beharmb/rc. Küntg/ErtzhertzogZu Osterretch/Hertzog Zu Burgundi / Steyr/Kärndten /Kratn vnndWrrtemberg / tn Ober vnn d
Nider Schlesien/Marggraue zu Märherrn/in Ober vnd NiderLaußnitz/Graue zu Tyroll/tc . Embictcn denen Ehrwürdigen/Wolgebornen/Edlen/Ersamen/Geystlichen/Andechtigcn/ vnnd in gcmain allen vnnd je -
den vnsernPrelatcn/Grauen/Freyherrn/Herm/Rittcrn/Knechten/Landtmarschalchcn/Verwesern/Vitzthomben/Pfandtschafftcrn/Kauffem/auffwiderverkauff/DrbarsVndterthanen/Pflegern/Ambtleuthen/Bur-
germaistern/Richtern/Räthen/Burgcrn/Gemaindenvnd sonsten allen andern Dndterthancn/ Geistlichenvnd Weltuchen/was Würden/StandtS oder wesen die allenthalben in discmvnscrm ErtzhcrtzogthumbÖster¬
reich vndter der Ennß gesessen sein/vnserGnad vnd allesguet§/Vnd wird sich rin jeder gehorsamblich erindern/in was für ein öffentlichen Krieg/wirwider all vnser verursachen/ mit dem Fridt vnd glaubenbrüchigm Ty-
rannen/vnd Erbfcindt Christlichen Namens vnd Bluetö dem Türcken gerattenmüessen / Wiewol nun derAllmechtigeGott / nach seiner grossen Barmhertzigkait/zu öffentlicher Rach vnd Straffsetnes des Feindsmai«
naidigcnFridbruchs/vnsermChristlichemKrtegßheerLon anfang biß jetzo her/scin Göttliche gcnad/Scgen vnd Victory geben/darumben jhmeEwiger Danck / Lob vnnd Preist Zusagen/ vnd noch weiter vmb Gnad zu
bitten ist/soist auch der Feindt von solchem seinemcrlitssen schaden vnd Verlust nurgrimtger wordcn/also/daßer sich auß gefasterRach vnd angeborner Blucrgierigkait/in aignrr Person/mitaller seinerTürckischen Macht/
vnd zu sichzichuna der Barbarischen Tattern/gegen Um ChristlichenLanden/vnsersKönigreichs Hungern vnd disem Österreichischen Erblandt erhcbt/Hd nun mehr berait nahet bey Ofen ankumen/vorhabens diesel¬
ben mit Fewrvnd Schwerdt zuucrderbcn/vndvndter sein Joch zubringcn/Qb wir nun wol auß BäuerlicherLieb vnd sorgfcltigkau/mit höchstem fleiß ein anschenlichsKriegßhcer / zu Roß vnd Fürst derzeit in Hungern
licgcndt/vnd zrr desselben regirrungvnd Oeneral/denDurchlcuchtigen/Hochgebornen vnsern Freundtlichen lieben Brüdern vndFürstcn/Ertzhertzog Maximilianzu Ssterreich/in aignerPerson vermögt Haben/Euch auch
gegenRaichung der zwaycr gülden Riistgeldt von jedem Haust der Verschonung vertröstet/dazue wir genedigift wolgenaigt wcren/Go ist dochzufürchtcn/ daß vnserKriegßvolck/darundtcr dann das Österreichische Volck
auch ist/wider rin so grosse Macht/fonderlich da sich diesclb thailen/folte nicht erklecken / vnd daher der Feindtetwamit ainem Straiffvber die RäbnitzcrGränitz durchbrechen / daßLande mit Brandt / weckführungvnnd
niderhawungdes Volcks verderben möchte / dem nicht allein fürzukommcnvnd den Fcindt mit Hungcr auffzuhalten/sondern auch/wo müglich/zuschlagen/Hat wolgedachtervnser geliebter Bruedcr/alß Felde Oencrsl/
mit Rath vnd bewilligung der Ständt/vnsers Königreichs Hungern/ vnd den Verordne« « vnd zusamb beruffnenLandtleuth tn Österreich beschlossen / rin auffbot ergehn zulaffen / Ncmblichentn Hungern von Haust
zu Haust/ vnd in Ostcrreich/vndtervnd ob der Ennß den Zehenden Mann / vnd denselben alßbaldt hrnab an die RäbnitzischGränitz / zwischen Altcnburg vnd Schärbär zuschickcn / alda an dem Wasser dem Fctndt mit
aller Macht denKopffzubicten / In Massen wir dannmit solchcmAuffbotauch in vnsenn Künigreich Behaimb/Marggraffthumb Märhcrrn/HertzogthumbSchlesien vnd Laußnitz/ so wol auch in Stcyer/Kärndten/
Kram/ vnd mit einergueten anzahlVolcks auß dem Heyligen Reich in rillendem wcrck sein/zu der Göttlichen Allmächt verhoffendt/ Er derFcindt solle zu seinem verderbenvnnd derAhristenhatt 'Trost dißmalß herauß ge¬
zogen sein/wann man nur sein Allmächtigkaitvmb Gnad bittet/vnd wegen feinesHeyligen Namens vnd grmaincnhailß/mitlust/eyffer vnd gucttemwillen/ hertzhafft/vnerschrockenvnd Männlichzusammcn setzt/zumal
es auff jetzo vnnd dißmalß deß annahcnven kaltenHerbstwettershalben / vmb ein kurtze zeit zu thun ist / da derFeindtim Felde nicht lang bleiben / oder sich einer Belegcrung vndterstehn kan/alletndaß er sich eines Ein-
falß/Straiffs vnd Raubs/seiner Art nach/bcficiffenwirdt. Solchemnach/vnd auffdie jüngsten außgangnenwamungS Qener-,1/ - aß mcniglich seine Dndterthancn mustern/bewöhren vnnd gefast halten solle/auch
auffdenschluß/fo wir mit den Verordneeen adtungierten vnd zusamb beruffnenLandtleuthen / auß allen vier Ständen jetzo alhie zu Wienn eingangcn/ fümcmbltch erforderten Notturfft nach/zu Versicherung «wer vnnd
ewer Weib / Kinder/vnndVndterthanen/Haab vnd Güetter/Beuehlen wir euch hiemit/obbrmelten allen vnnd jeden insonderhait/Landtman vnnd Dndterthanen/Geistlichenvnd Weltlichen/ genediglich vnnd ernstlich/
daß jhr alß vnscre getrewcLandse sscn vnnd Vndterthanen/ewren schuldigenPflichtenvnd Christlichergebücr nach/zu crzaigung ewrer Lieb vnd Trcw gegen ewren benachbarten mit§ hristen/den Hungern / vnndEwrem
selbst aignem Vatterlandt/alßbald denZehenden Männ/daß ist von zehen Häusern einen starcken/hcrtzhafften/gesunden/zumKrieg tauglichenManu/auffbietet/erkiesct/nachNotturfft/aintwcder mit einer gucterPi-
xen/daer damit vmbgehn kan/ oder einer Hellenparten/vndda möglich mit einer FaustPixenvnd seiten Wehr/auch Sturmbhaubcn bewehrt / Vnd jhr die in den zweyen vndternViertln ligt / auffdcnViervnndzwain-
tzigistcn diß Monats 8eprcmb : zu fruer Tag zeit gen Pruck an der Leitta / vnd die andern gen Marhegg / Die aber in den ober» zweyen Viertln / auff denAchtvndzwaintzigisten/ daß ist vier Tag hernach / dir ainen gen
Krembß/vnddie andern genThuln z« derMusterung vnd fortführung allerdings gcfastvnd mit zehrungversehen gewtßlichen/vnfälbarlich / vnd bey dcMinachlaßlichcn Straff/so in dem Landtags schluß begriffenist/
rrscheindt vnnd nichtaussen blcibrt/alda jhr die obrtsten Haupt vnd Beuelchsleuth findenwerbt / vnd mügcn diesem auffbots Vncosten/vnd den Halrßgeseßnen zu hülff/ auch die vnbchaußt Inwoner jeden Orts nach
gelegenhait jedes vermügcn/durchdcrObrigkaitanschlagbelegt werden / Wie wir auch frey stellen/welchrrIehrndttVndtrrthan selbst Persönlichziehen/ oderatnen tauglichen/ passierlichen/wehrhafftrnMann ansci--
ner stat/mit seinerObrigkait vorwisscnschickenwölle / Allein daß ein gewisse Ordnung vnd Lohn gesetzt/ vnd kainem Schützen / oder der ein vberwöhr mgt/auffein Monatsoldt vber sechs Gulden Reinischnit gemacht/
Also auch bey denen Städten vnd Märckten/vermügder äck'enlionordnung/mitden Dopplföldnern vnd kurtzenWöhren ein gleiches gethan werden/ dabeydann jhr die vbrigen anheimbsbleibenden/fonderlichdie so der
Gränitz nahet sein/ oder die Thonaw zum besten habm/bcdacht sein wollet / diesem ewremaignem auffbot Volck/vmb die billiche bezahlung Profiandt so vil möglich zuezuführen / Inmaffen wir dann das Geschütz vnnd
Munition dargeben lassen/auch cuchalßbaldt/wo nicht mit dem gantzrn Christlichen Heer/jcdoch niit einer anzahl Teutschervnd Vngerischer Reutterey vnd geübtem besoldten Kriegßvolck/neben demHungerischenauff¬
bot zuestoffen lassen wöllen/Nichtzwcifflet / es solle vermitlst GöttlicherHülff vnnddises auffbots / deß FrindtS vorhaben/gewöhrt/vnd er wo nicht geschlagen / jedochdiß Jahr vmb sonst / so weitzu seim schaden vnnd
Dneosten herauß gezogen sein/vnd sein maisies Volck/ von Hunger vnd Sterben/nebcn Verwüstungfeines aignen LandtS/verderben . Daneben ist zu mchrer fürsorg von nöthen/ vnd hicmitvnser Beurlch/daß sich auff
eingrössem Notfall/da der Allmcchtig Gott ein vnglückverhcngen soltc/ mcniglich imLandt/Hcrr vnnd Dndterthanrn/zu dem gcmainenauffbot/zuRoß vnnd Fueß gefast halte vnd fertig sey/ wann etwoKreydenschüß
vndKrcydenfewr/oder dasgcmainc auffbot ergehnniüste/meniglich von MannsPersonen zuRoß vnnd Fueß bewehrt/nach unserer Stadt Wicnn bey Tag vnd Nacht eylc/ aldaman beschaidt findenwirdt / ausser deren
so jeder Landtman/zu seines Schloß vnd Statt versicher vnd Besatzung vnuermeidtlich dahaimb lassennmß / die vbrigen Alten/Krancken/auch Weib vnd Kinder / mit ewremGeträidt vnd besten sachen / in die Stätt
vnd Vcstungcn versichert/wie deß vnscre jüngsten warnungs Ocncral vcrmügen/ Vnnd sollet euch alle cndtlich versehen/daß wir mit aller vnservnd vnserm Landthülffrn/ vnndwas wir im heiligen Reich auffzubringen/
tm werck sein/euchnicht verlassen / sondern Bäuerlich vnd Trcwhertzig beystehcn wöllcn/ Was sonsten die zween gülden vomHauß bctrifft/fo jhr etliche noch nicht erlegthaben / die wöllet noch alßbaldterlegen/ damit das
newbesol« Kriegßvolck/ so im Feldtlcgerist/vnd sich Ritterlichen gebrauchen lest/müg bezalt vnndjhr bestimbte zeit außerhalten werden / An dem allem chuet jhr das Exemplewer Voreltern / die Christlicheschuldtgkait/
ewer aigne Wolfart / vnndwie jhr darmit ewigen rucmb vnnd Lob erlangen werdt/alsowöllen wir es gegen euchmit allen Kayscrlichen vnd LandtßFürstlichen gnaden vnndgüetten jederzeit erkennen / Wie herwiderum-
ben/ die rnigen so im auffbot vnd mit den zween Gülden sich vngehorsamb vnnd widerspennigerzaigen/vndandere mit ihrem bösen Ercmpel verhindern / der Straffvon Gott vnnd von vus gewiß fein sollen / darstir sich
fichdieselben zuhüctcnhaben/Vndist also vnsergenedige/gefclligevnd endtlichc mainung. Geben in vnserStattWienn / denScchzehcnden äe^rembrir , Anno/ L?. imSechßvndNeüntzigiftcn/DnsererReichedeß
Römischen im Ainvndzwaintzigistcn/ deß Hungerischen tm Dicrvndzwaintzigistrn / vnnddeß Behaimbischen auch im Ainvndzwaintzigistrn.
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